
Firmenbesuch bei atg: Bürgermeister Wolfgang Stein und Wirtschaftsförderer Jürgen Strahlheim besichtigen Produktionsräume in Reicholzheim / Unternehmen ist auf solidem Wachstumskurs

Spezialist für Leiterplattentestsysteme plant Erweiterung
REICHOLZHEIM.Dem Marktführer für
Leiterplattentestsysteme, der „atg
Luther & Maelzer GmbH“, statteten
Bürgermeister Wolfgang Stein und
Wirtschaftsförderer Jürgen Strahl-
heim in Reicholzheim einen Besuch
ab. Die beiden machten sich ein Bild
von der aktuellen Situation des Be-
triebes und besprachen mit der Ge-
schäftsführung die geplante Weiter-
entwicklung.

Aus der Aufspaltung der 1979 in
Wertheim gegründeten „atg Electro-
nic GmbH“ gingen 1993 zwei heute
weltweit operierende Unternehmen
hervor: die „adaptronic Prüftechnik
GmbH“, Spezialist und Europa-

marktführer im Bereich Kabelprüf-
technik mit Sitz im Industrie- und
Gewerbegebiet Reinhardshof, und
die „atg test systems GmbH“ für den
Bereich der elektrischen Prüfsyste-
me und Maschinen für die Leiter-
plattenindustrie. Die Firma fusio-
nierte im Sommer 2006 mit der Lu-
ther & Maelzer GmbH aus Wunstorf
bei Hannover zur heutigen „atg Lu-
ther & Maelzer GmbH“.

Seit Ende 2013 ist das Unterneh-
men einer von insgesamt vier Elek-
tronikbereichen des amerikani-
schen Mutterkonzerns, der „Xcerra
Corporation“. Das Unternehmen
hat seit 1986 seinen Sitz im Gewerbe-

gebiet in Reicholzheim und ist auf
Expansionskurs.

Geschäftsführer Dr. Jochen
Kleinertz, der Leiter Fertigung, Ein-
kauf und Logistik Matthias Schrauth,
sowie Kerstin Frink, GL-Assistenz
und Personalreferentin, gaben zu-
nächst einen Überblick über die Fir-
menstruktur und die geschäftliche
Entwicklung. Die „atg Luther & Ma-
elzer“ hat sich zu einem weltweit
vernetzten Spezialisten im Bereich
der Leiterplattentechnik entwickelt
und ist mit Standorten in China, Tai-
wan und den USA vertreten. Insge-
samt sind für das Unternehmen
weltweit etwa 180 Mitarbeiter tätig,

davon etwa 80 am Firmensitz in Rei-
cholzheim. Mit den sogenannten
„Flying-Probe-Testern“, den vollau-
tomatischen Fingertestsystemen,
hat das Unternehmen, so Geschäfts-
führer Dr. Kleinertz, ein erfolgrei-
ches Produkt entwickelt und ein
technisches Alleinstellungsmerkmal
erreicht. So ist es auch zu verstehen,
dass zwischenzeitlich rund 80 Pro-
zent des Gesamtumsatzes auf diesen
Technologiebereich entfallen, er-
gänzte Matthias Schrauth.

Beim Rundgang gewannen Bür-
germeister und Wirtschaftsförderer
Einblick in die Arbeitsabläufe und
die Produktionsprozesse in einer

entwicklung unterbreitet hat. „Wir
befinden uns auf der Zielgeraden
und werden voraussichtlich in weni-
gen Wochen eine Entscheidung tref-
fen können“, kündigte der Ge-
schäftsführer an.

„Wir freuen uns über die Ent-
scheidung zur Expansion am Wirt-
schaftsstandort Wertheim“, so Wolf-
gang Stein. Er sicherte für die Phase
der Realisierung die Unterstützung
des Gemeinderates und der Verwal-
tung zu. Abhängig von den genehmi-
gungsrechtlichen Verfahren will die
„atg Luther & Maelzer“ in diesem
Jahr mit dem Neubau- und Erweite-
rungsvorhaben beginnen. stv

sichtbar beengten Raumsituation.
„Man erkennt sofort, dass alle Ar-
beitsabläufe und Prozesse optimal
auf die beengte Raumsituation aus-
gerichtet sind. Jeder Quadratmeter
Fläche wird sinnvoll genutzt“, fasste
Stein seinen Eindruck zusammen.
Dabei wurde auch klar, wie notwen-
dig eine Betriebserweiterung ist.

„Wir sind auf einem soliden
Wachstumskurs“, so Dr. Kleinertz,
„und stellen deshalb seit längerem
Überlegungen für eine Expansion
am Standort Wertheim an.“ Dazu ist
die Geschäftsführung in engem
Kontakt mit der Stadtverwaltung, die
verschiedene Angebote zur Weiter-

WERTHEIM. Wegen Sanierung der
Fahrbahn wird die Kreisstraße 2879
zwischen Sachsenhausen und Rei-
cholzheim von Donnerstag, 7. bis
Freitag, 15. Juni, für jeglichen Ver-
kehr voll gesperrt. Aus Richtung Rei-
cholzheim ist die Zufahrt bis zum
Gewerbegebiet Winterleite weiter-
hin möglich. Die überörtliche Um-
leitung ist entsprechend ausgeschil-
dert und führt über Wertheim bezie-
hungsweise über Külsheim. Darauf
weist die Stadtverwaltung Wertheim
als zuständige Verkehrsbehörde
hin. pm

Straßenbauarbeiten K 2879

Wegen Sanierung
voll gesperrt

Am nächsten Tag wurde das The-
ma „Unser Sonnensystem“ in den
Mittelpunkt gerückt. Die Forscher-
nacht kam bei allen Teilnehmern gut
an und viele hätten sich eine Verlän-
gerung auf mehrere Tage ge-
wünscht.

eigene Antriebssysteme für Raketen
aus Ballons, Brausetabletten oder
Wasserraketen zu entwickeln.

In der Nacht stellten die Teilneh-
mer ihr neues Wissen bei einer spe-
ziellen Rallye durch den Wald Rich-
tung Burg unter Beweis.

Wasserspiele sorgten für Abküh-
lung und der Teamgeist wurde ge-
fördert. Anschließend testeten die
Kinder in Übungen die Auswirkung
der Schwerelosigkeit auf den eige-
nen Körper. Besonders viel Spaß
machte den Teilnehmern, im Team

zeigt. Besprochen wurden weiterhin
die zahlreichen Module der ISS, die
aus verschiedenen Ländern der Welt
stammen.

Ein Großteil von ihnen beinhaltet
Labors, denn die Möglichkeit For-
schungsaufträge an die Astronauten
zu geben wird von Forschungsein-
richtungen und Unternehmen ger-
ne genutzt. An verschiedenen Statio-
nen lernten die Kinder das Leben auf
der ISS kennen.

Über die Anziehungskraft
Anhand verschiedener Texte lernten
die jungen Forscher unter anderem,
dass Astronauten in einem Schlaf-
sack schlafen, der an der Wand be-
festigt ist.

An einer weiteren Station ging es
um Aufbau und Funktion von
Raumanzügen. In einem Experi-
ment konnten die Kinder testen, wie
es ist, in Ausrüstung zu arbeiten, die
die eigene Sicht und Bewegungsfrei-
heit einschränkt.

Ein weiterer Versuch widmete
sich der Wirkung der Anziehungs-
kraft unterschiedlicher Planeten auf
das Gewicht eines Gegenstands.

Forscherkids: Forschernacht brachte viele neue Erkenntnisse über die Weiten des Weltalls / Video von der Raumstation ISS begeisterte

Warum Astronauten während der Mission in einem Schlafsack schlafen
HOFGARTEN. Der Flug ins Weltall fas-
ziniert die Menschen schon lange.
Bei der Forschernacht der Forscher-
kids Wertheim am Dienstag und
Mittwoch im Bootshaus des Kanu
Clubs Wertheim lernten zehn junge
Forscher der ersten bis vierten Klas-
se, wie Astronauten auf diesen
Traum vorbereitet werden, wie ihre
Arbeit im All aussieht und welche
Überraschungen das Sonnensystem
bereithält.

Vorbereitet und geleitet wurde
die Forschernacht von den For-
scherkidspaten Tabea Hock und
Konstantin Weiß (beide Fünftkläss-
ler), unterstützt vom Forscherkids-
projektleiter Birger-Daniel Grein.
Weiterhin unterstützte Urte Bauer
als Betreuerin die Aktion.

Nach einer Einführung in die Ge-
schichte der Raumfahrt testeten die
Nachwuchsforscher, was Astronau-
ten alles können müssen. Neben All-
gemeinbildung und Fremdspra-
chenkenntnissen sind Sportlichkeit
und die Fähigkeit, mehre Aufgaben
gleichzeitig zu erledigen wichtig.

Fasziniert waren die Kinder vom
Video, das die Erde aus Sicht der ISS

Bei verschiedenen Experimenten lernten die Teilnehmer an der Forschernacht der Forscherkids Wertheim vieles über Raumfahrt
und Planeten. BILD: FORSCHERKIDS

und vergesse, ich sehe und behalte,
ich tue und verstehe“.

Die Vorteile des SmartLab weiß
auch der Wirtschaftsingenieur-Stu-
dent Jan Rentschler zu schätzen, der
dank des jederzeit möglichen Studi-
enstarts bereits einige Module belegt
hat. „Mir hat besonders geholfen, die
Themen aus dem Studienbrief als
kompaktes, angewandtes Wissen in
Form einer Automatisierungsanlage
vermittelt zu bekommen. Besonders
gefallen hat mir der Ausblick auf die
Industrie 4.0 und wohin die Reise
noch gehen kann,“ so Rentschler
nach seinem ersten Kurs bei Prof.
Behrend im SmartLab. pm

tion ein digitales Lernlabor nutzt,
um neue Lern- und Anwendungs-
konzepte gemeinsam mit ihren Stu-
dierenden umzusetzen“, berichtet
Prof. Behrendt, Professor für Indus-
trial Engineering begeistert.

Direkter Nutzen
In seinen Unterrichtseinheiten wer-
den die Studierenden der Bachelor-
Studiengänge rund um das Wirt-
schaftsingenieurwesen in dem Mo-
dul „Einführung in das Ingenieurwe-
sen“ direkt den Nutzen der heutigen
Automatisierungstechnik im Smart-
Lab 4.0 kennenlernen. Ganz nach
dem Motto von Konfuzius: „Ich höre

schulische, berufliche und Hoch-
schul-Ausbildung miteinander ver-
binden kann“, so Prof. Hildenbrand,
Professor für Technologie- und Sys-
tementwicklung. Er freut sich schon
auf seine erste Veranstaltung mit sei-
nen Studierenden. „Das Gute an der
Mobile University ist, dass man je-
derzeit mit dem Studium beginnen
kann, so können immer neue Stu-
dierende hinzukommen und das
SmartLab nutzen.“

„Einen besseren Einstieg in ein
Fernstudium zum Wirtschaftsinge-
nieurwesen kann es nicht geben,
wenn eine digitale Hochschule im
Zeitalter der 4. industriellen Revolu-

Auch als Professor hat
man niemals ausgelernt.
So nutzten ihre Chance,
die Ingenieurskompetenz
der Region Wertheim bes-
ser kennenzulernen.

WERTHEIM. Anlass der Schulung ist
die Kooperation des SmartLab 4.0
des Beruflichen Schulzentrums
(BSZ) mit der SRH Fernhochschule.
Denn in den Räumen des SmartLabs
sollen nun auch Studierende der
Mobile University von der hervorra-

genden Infrastruktur, insbesondere
der intelligenten Fabrik, profitieren.

Entwicklung von Lerneinheiten
Auf dem Stundenplan standen da-
her für die zwei Professorender SRH
Fernhochschule, Dr. Dietmar Hil-
denbrand und Dr. Fabian Behrendt ,
unter der Leitung der wissenschaft-
lichen Lehrkräfte Jörg Schwab und
Christopher Gebert, neben einer in-
tensiven Analyse und Anwendungs-
phase der Anlage des SmartLabs 4.0
die Entwicklung von Lehr- und Lern-
einheiten für die Studierenden der
SRH Fernhochschule. „Ich bin be-
geistert, wie man hier im SmartLab

Auf „Weiterbildung“ (von links): Christopher Gebert, Prof. Dr. Fabian Behrendt, Jörg Schwab und Prof. Dietmar Hildenbrand im SmartLab 4.0. BILD: SRH FERNHOCHSCHULE

Wertheims Ingenieurskompetenz genutzt: Analyse und Anwendung des Smart Lab 4.0 standen auf dem Stundenplan für zwei Fernhochschuldozenten

Professoren drücken die Schulbank

WERTHEIM. Ein Schuldner von 200
Euro wurde in Würzburg in einen
Hinterhalt gelockt, unvermittelt tra-
ten ihm dort drei Personen gegen-
über. Da der Schuldner das Geld
nicht freiwillig zahlte, traktierten
man ihn körperlich, schließlich be-
glich er die Forderung.

Wegen Körperverletzung und
Nötigung verwarnte jetzt das Amts-
gericht Wertheim unter Anwendung
von Jugendstrafrecht einen der Tä-
ter. Bei Jugendlichen und Heran-
wachsenden ist das Amtsgericht des
Wohnsitzes zuständig. Der Täter
muss 100 Euro an eine gemeinnützi-
ge Organisation zahlen und 800 Euro
Ausgleich an das Opfer.

Das Verfahren gegen eine junge
Frau als zweite Person wurde vorläu-
fig eingestellt. Gegen die dritte Per-
son läuft ein gesondertes Verfahren.

Die Straftaten ereigneten sich im
Dezember 2016. Das Gericht beton-
te, der Geschädigte war mit Sicher-
heit kein Unschuldslamm, aber man
hätte die Forderung zivilrechtlich
einklagen müssen. Der Anwalt
nahm das Urteil gegen seinen Man-
danten an. goe

Am Amtsgericht verhandelt

Schuldner in den
Hinterhalt gelockt

BLICK IN DIE STADT

Babymassage-Kurs
WERTHEIM. Wichtige Bausteine der
frühkindlichen Entwicklung sind
unter anderem Körperkontakt, Ver-
trauen und Liebe. Diese können
unter anderem durch intensives und
bewusstes Berühren des Säuglings
aufgebaut werden. Durch die
gemeinsame, ruhige und stressfreie
Zeit sammeln Baby und Eltern ganz
besondere Erfahrungen. Besonders
geeignet ist die Babymassage für
Babys mit Bauchschmerzen, Blä-
hungen, oder für Babys, die unruhig
und nervös sind. Neben Massage-
techniken lernen die Eltern auch die
Zusammenhänge zwischen Lernen
und der Entwicklung des Babys,
ebenso bekommen sie hilfreiche
Tipps für den Alltag an die Hand. Um
all diese Erfahrungen machen zu
können, startet der nächste Baby-
massage-Kurs am Donnerstag, 14.
Juni, um 9.30 Uhr im Kulturhaus, in
den Räumlichkeiten des Frauenver-
eins (zweite Etage, Aufzug vorhan-
den). Der Kurs beinhaltet vier Ein-
heiten. Anmeldung bei Anna
Bischof, Telefon 09345/9317651,
0175/8413253 oder Anna.bi-
schof1285@gmx.de.
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